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Einladung zur Fortbildung

„Integrative Traumarehabilita-
tion – Ist das was Neues?“ 
Fortbildungsveranstaltung für DGUV-Mitarbeiter, 
(D-)Ärzte und Therapeuten mit der MEDIAN Klinik 
am Burggraben, Abteilung Unfallchirurgie

Mittwoch, 10. Oktober 2018 
von 13:00 bis 16:45 Uhr 

In Zusammenarbeit mit

Anerkannt durch DGUV
Anmeldung und Kontakt
Wir bitten um Anmeldung bis zum 02.10.2018.

Heike Fischer 
T +49 (0)5222 37-4231 · F +49 (0)5222 37-4471
heike.fi scher@median-kliniken.de

Veranstaltungsort 
MEDIAN Klinik am Burggraben Bad Salzufl en
Haus Quellenhof, Raum Dahlem / Grunewald
Alte Vlothoer Straße 47 – 49 · 32105 Bad Salzufl en

Anerkennnung durch die DGUV – Die Veranstaltung ist als Fortbil-

dung „Reha-Medizin / Reha-Management“ im Sinne der Ziff er 5.12 

der Anforderungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger nach 

§ 34 SGB VII zur Beteiligung am D-Arztverfahren anerkannt. Es wur-

den 4 Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer Westfalen beantragt.



Programm

13:00 – 13:15 Uhr 	 Anmeldung 

13:15 – 13:20 Uhr 	 Begrüßung 
	 Lars Vorsthoven, Kfm. Leiter 

Prof. Dr. med. Hans-Jürgen Kock,	
Chefarzt Unfallchirurgie,  
MEDIAN Klinik am Burggraben 
Dr. med. Andreas Dietrich,		
Beratender Arzt Reha LV West,

	 Nordwest und Nordost der DGUV

13:20 – 13:50 Uhr	 Das Phasenmodell der Trauma-Reha –  
eine Herausforderung für das 
Reha-Management? 
Dr. med. Andreas Dietrich,  
Chefarzt und Beratender Arzt Reha  
Unfallkrankenhaus Berlin

13:50 – 14:20 Uhr	 CRPS – Aktuelles und Bewährtes zur 
Behandlung des Morbus Sudeck 

	 Dr. med. Achim Peters,  
Chefarzt Orthopädie, Schwarzwaldklinik 
Bad Krozingen 

14:20 – 14:50 Uhr	 Posttraumatische Belastungs
störungen – was ist das? 
Dr. med. Alexander Schweppe, Ltd. Arzt 
Abt. Psychosomatik, MEDIAN Klinik am 
Burggraben Bad Salzuflen

14:50 – 15:00 Uhr	 Diskussion

15:00 – 15:15 Uhr	 Kaffeepause

15:15 – 16:00 Uhr	 Möglichkeiten und Grenzen der  
Armprothetik

	 Marc Schenke, Orthopädietechnikmeister, 
Otto Bock HealthCare  
Deutschland, Duderstadt 

16:00 – 16:30 Uhr	 Fallvorstellungen –  
Amputation Obere Extremität 
Prof. Dr. med. Hans-Jürgen Kock und Mitar-
beiter der MEDIAN Klinik am Burggraben

16:30 – 16:45 Uhr	 Diskussion und Verabschiedung

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  

gesetzlichen Unfallversicherungsträger,

die Nachbehandlung Unfallverletzter unterscheidet sich in 

vielen Belangen von der Rehabilitation bei Patienten mit de-

generativ bedingten Erkrankungen. Nicht nur die körperlichen 

Folgen der Verletzung, sondern auch die plötzliche Betroffen-

heit verursachen bei den Geschädigten Unsicherheiten und 

Zukunftsängste. Nur eine auf diese Belange ausgerichtete 

Form der Rehabilitation, unter Berücksichtigung der einwir-

kenden Kontextfaktoren, kann das rehabilitative Endziel, die 

berufliche und soziale Eingliederung, erfolgreich ermöglichen. 

Die „Integrative Traumarehabilitation“ stellt schon zu Beginn 

der Reha-Phase I insbesondere die beruflichen Aspekte in 

den Vordergrund, um zielgerichtet die Rückführung in die 

Arbeitswelt und damit die Grundlage für eine selbstbestimmte 

Lebensführung zu ermöglichen. Dies geschieht unter Einbe-

ziehung aller stationären und ambulanten Möglichkeiten der 

Rehabilitation. 

Mit unserer Veranstaltung möchten wir Ihnen das Konzept der 

„Integrativen Traumarehabilitation“ näherbringen und insbe-

sondere mit Ihnen diskutieren, wie eine erfolgreiche Rehabilita-

tion Unfallverletzter noch besser gestaltet werden kann. 

Vorträge erfahrener Referenten dienen als Grundlage einer 

angeregten Diskussion und eines interdisziplinären Erfah-

rungsaustausches aller an der Traumarehabilitation beteiligter 

Berufsgruppen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Prof. Dr. med. H.-J. Kock	 Prof. Dr. med. V. Echtermeyer
Chefarzt Unfallchirurgie	 Oberarzt Unfallchirurgie


